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Gubermal^ VeelMbarungett'
8> iZ2. Verlautbarung. Nro. nc>,.

v-A. ^ " z "ey aus dem Villacher Prov.Fonde dotivte Stiftttnqsp,:stze.ln der milita-
< n ^ r ^ ! " ;u Neustadt! inErledigung gekommen stnd, H wi.d yvGemäßheit̂

M fty^müN? ^ ^ ^ ' . ^ "falten wiinMen, zwifthen 10 und ^Jahren
f ttchn ^ ^.^'che mit dem Taufscheine, m.t den öft'
W c n , ^ ^ ^ ^ ^ .e^m.t guten Erfolge zurückgelegten deutschen

pfung,, und endlich Mtt dem v,n einem Stabs- oder
llchlett zur Autnahme md^e Mil i tär - Akademie ausgestellten Ccrtifi te :^ U
gen, und solche b:s 20. Marz . l . I . bcp dieser ?andesstelle einzureichen haben,' ^

Von dem ̂ . k. l3pr. Gubernium. ^aibach am ^. Februar 1821^ " " '

B e n e d i c t 5)^ansuet v. Fvade neck, k. k. Gub. Sccretar.

? ' / ^ N5 ,- Eoncurs?.Verlauthqrung. Nro. 98^
se U de^m^^"^7Methoden-Lehre rs - und der Zeichn̂ ^
Hauptschule :u Nun A ^ ^" begmnenden 1. I-ahrgang der ^Classe an'd.er
verbunden ist ^ ^ " " I lwen , nnt de.en jede. ejn Gehalt van ZZo fi. M / O ^
crets vom,n c (?^^ m Gemaßheit e.ncs hohen Studien - Hoftommissions- De-
Lriest, ^ imn^ 9'".' ^ ' ^ ' ^ 276,derEoncurs auf den 22.Marz l . I . zu Görz/

Dak'r ^ ' ^ ' " ^ K l a ^ n ^
denken ^ / ^ / ^ " ^ l̂e sich um eine dieseb bepde.n Lehrstellen zu h e ^
wabnten 3 ^ " ^Y dem bifthöfl. Consistorlum zu melden, und,sodann am ̂ be«.

3 ^ . ^ äur Concurs - Prüfung zu crschemen haben.
" " « r< r< ,llyr. Gubernium. Laibach am Z. Februar 1821«

" ! — — — ^ ^ ^ A n t 0 n K u n s t l , k. k. ailb. G^^ t . l . ' .

Hrewämtliche Verlautbarung.

V > ^ .̂,. . Verlautbarung. Nro tt/7
^ s s . ^ ^ ^ " " ' " der gewesenen 2 f'andischen Eisgruben in-der Graijsch^
^orjtadt auf Kostendes, kramerischen Provinzias-Fondes wftder bergeWt w R
oen lst, so nurd die Benützung dieser
Verordnung von M dieses,Nro. 1026. auf die Zett eincsIahrs am i ) / d . F r O
um () Uhr bey dem k. k< Kreisamte versteigerungswe^se, verpachtet werden "

M l s a l m Lqjba h am g.Fehru^^



^ ' Stadt-und landrechttiche Verlautbarullg.
(») V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte i n K r a m wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch der M a r i a Makovitz , vormahliger Eigettthümerinn des Hauses'
N r o . 5 , am Platze zu Laiback), in Folge her hohen Apellations - Ve-^rdnung vom / . hiz
»ö.^December 162a, in diegebethene Ausfertigung der Amortisationö-Odicte hinsichtlich
der nachstehenden, auf dem gedachten Haust haftenden alten Grundbuchssälze, a l s :

5) Der Schuldobligation dd. l . I u n y i ? 5 : in t . 27. Oct . 1762 von Johann Georg
S t r u p p i ausgehend, an die Agnes Preschcrn, lautend pr. 5oo st.

k ) Der ^ l l ^e tH j3<3ti<:2^ dd. Laibach 12. I u n y 1749 int . 22. März ,763 von dto.
ausgehend, auf M a r t i n N igc l a , Katharina Troppanischen Universalerben, lautend pr.
4oa ft. i „„. ' - .. '. /. ^ . .., 'i ^ . ' - /

c) DtS Heirath^vertrags zwischen Johann Georg, Strupfti, und Ursula Paschern,
firie clHta, dann der Quittung dd. 26. Iuny 173» int. 28. März 1764, wegen sicherge-
stellten Heirathgut pr. 127 st. 3c» tc., und der Gegenverschreibung von 297 ft. 3c, kr.
: .^) Der unter 26. März 1764 zur Sicherstettung von 17a ft. um 3,2 st. 22 1)2 kr.
intabulirten Testamente der Hellcna Struppi, dd. 5. April.!?4h,> und des Franz 3^av.
Dreschern ̂  dd. ä. Octodcri7äi. , . . << . , > 'ij -:.

e) Der (^k^i-^ biäw'H dd. ». .März »74« , int. 3o. ,?t^m 1764 von Johann Georg
Struppi und seiner Ehcwirthinn Ursula, ausgohelld, an Herrn "Carl Grafen v. Lichtcnberg,
lautend pr. Iooa st. ' . ^.

t) Dcr c!nHrtc»biÄNCH dd. 4. März 1764, mt. g. August »764 vom Johann Georg
Struppi, an Johann Iosc.pl) Kctschcr, lautend pr. 4aa fi- _. ^

^) Der Schuldobligation dd. 2 l . September ,7^4, mt. g. Februar 1765 von Ur-
sula Struppi auKgehcnd, att Binccnz Georg Struppi, Obcrlieutenant, uutcr dcm löbl,
Ingenieur-EorpZ, lautend pr. 5oa st. 43 3^ kr. gcwittiget worten; daher allc jene, wel-
che ans was immer für einem Reckte auf diese vorbemeldte Satzposten einen gegründet
ten Anspruch machen zu können vermeinen, selben so gewiß binnen der gesetzlichen Frist
von i Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen vor diesem k. l . Stadt- und Landrcchte anzumel-
den und sohin. geltend zu machen haben werben, als im Widrigen nach fruchtlos verstri-
chener dieser Ämortisationsfrist gedachte alte Satzpostcu auf weiteres Ansuchen der Bit t-
stellerinn- für nul l , nichtig und gttödtet erkläret, und sohin gelöschet werden würden.

Vaibach am 16. Jänner 1621. , , ^ ,

" " ^ "
Z . »26. '

(2) Laut der an die hiesige hohe IandeSstelle gelangten hohen Hofcanzley«Verordnung
«om 17. August l92a Z. 24643, hat zu Folge a. h. Gntschlieftung Sr. Majestät des Kal-
sers, von 12. desselben Monathsund Jahrs, das untergeordnete Personale und d'.c Die«
nerschaft bey dem ständisch, verordneten Collcgio in Kcain aus nachstehenden,Individuen
zu bestehen: « «

Aus einem ProtocoNisten Mit dem Jahres -Gehalte von 6ao st., einem ersten Canzel«
listen, mit dem Jahres-Gehalte von Haa ft., einem zweytenEanzellisten, mit demIahres-
Gehalte van 3oa ft., einem Eanzleydiener, zugleich Thürhüter, mu der jährlichen Besol.
>ung von 3ao ft., und einem Amtsdothen mit der lährkchen Besoldung von i9o ft.

Da nun gemäß hohen Gudernial - Erlasses vom 26. December v. I . Z. 672 zur Be-
setzung dieser Dienstplätze geschritten werden soll, und diese laut obiger a. h. Entschließung
durch die verordnete standlsche Stelle zu geschehen hat; so wird anmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß jene, welche ein, oder den andern obiger Dienstes»Posten zu er-
halten wünschen, ihre gehörig belegten Gesuche bey diesem ständisch verordneten Collegi,
binnen 4 Wochen, d. i . bis emschließig 7. künftigenMonathsMärz, einzureichen haben.

-Nschdem Mit deeDrotscosssfuhrunK auch dieAesorgung dn Registratur und det.Expe-



dits verbunden seM wird: so wird noch bemerket, daß die Eompetenttn UM die Protocol-
l̂ sten Stelle fich bcy ihren Gesuchen auch über die erlangten Kenntnisse m den amtllchen
Manipulationen dcsRegistraturs.und Gxpedits-Geschäftes ausMwe«sen haben.

Von der ständisch - verordneten Stelle in Kram. Lalvach am 7. Februar« »821.
,O d u a r d G r a f von L i ch tenbe rg^ Secretär.

^ Vermischte Verlautbarungen.
>2'^22. Fc i lb ic thungs- . Edic t .
, (2), Von dem Bez. Gerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt tzemacht: M
leye über Ansuchen des Hn. Johann Nep. DoNenz, als Vormund der Domnnc ZozulU.
schenPupüIcn zuWipbach wcgcn schuldigen 3o fl.42kr.c.8.^. dieFeilbicthung der dem mm«
deriahnqen Erben des verstorbenen Mathias v. Thomas Vouk zuGottschee gehörigen, und
^ " / / ^ l l . lo kr. M> M. geschätzten bergrechtlichenRealitäten, Weingarten Bukauze, Zher-
nlscka Oraga, na Mach,, Knapouz, Bcsovjze, Paßirepp und Braida ge«annt, im We-
ge der (Zrecutlon gcwllligct worden.

Da nun hierzu drey Feilbiethungsterminc, und zwar für den ersten der 20. Febmar,
für bcn zwcotcn der 20. März und für den dritten der 25. April l. I . jedesmahl früh
von 9 bis 12 Uhr im Ortc Gottschee, unter dem Anhange des §.226 a.G. O. .bestimmt
worden, so werden dieKauftustigen, so als die mitintabulirtenGleiubiger hiezu zu erscheinen

^eingeladen. Die dießfälligen Verlaufsbehingnisse können täglich,zünden gewöhnlichen
Amtsstundcn hierorts eingesehen wcrden. ' 7 <.,

Bezirksgericht Wipbach am 20. December 1820.,

Z ? ' ^ L ä i t t 0. Nro. 222.
(2) O'arciine äeN' Imp, I^ezw ?^ewr2 äi Reveie 81 poita 3 pubblica 110U-

21H «k6 U i6l'68a I^gcoäri Veäova äel lü ^nzeia ^laccHii, Oiuseppe, ^u i ^ i g ,

ÄkN' ^ußelH äej lä >n^ew I^acc3ii t la teüi , e 8oreli6 iiäpettivi äkitanti t u t t i
H ^uinZentole i'Zpglfts^ntaU ä^ <3iÄcoinc LU221 pure cii 6ett3 Comune^ k3nno

etiato conis renüi^to Hl 8ervi2io 6el <̂ 5 R^g^no ä'ItÄliH nei Aia tei-io NeSi-
menw ä'InAnteiia nel ^iaino 26.Spille !8'Z. 238ent6 cia c^ui swo clalia «ncl
(i6ttH epocH, <? cke nan cvMMienäo 11 iQeäe8iino §i P388i älla l^ckiai221011-
cli lnoite^I^88Enäo pf^ naite äi <ine3tÄ Inap. Uezia ?rewra co5Uwita w 6 i
w i Cursore i l U l . QiovInni äxa ü n i ; §li «i noUüoH ciuestH ve le^^ ione) 6
Nt-Ua 8t66so vmpa g; ciNii col presente Läitts 11 «ieäe88im.o a coinparire s
V5nU czueFtH p i rw iZ enNo 11 tt^rinwe äi un anno oxxme 6äi6 cU 86 notiLia-
9 colink52o ciel cU w i oM'äwle, oä in ältia wäNi^iH 26 ess.o pin denevlig,
eä 9nc^L äü'kt!5menle Ä<lu?8la?!ewiH entio i i su^äetta tern^we äecoiridile
äaN' ultiinH ^u^^lioÄ^iank äe! vrest'nte, coU gvv rewu^ cde non comji2!6n«
60 w wmpa, 0 non cwnäa w atticl m^ni6i'3 not i^g 2 <M8t2 ?ietui'2 äeiw
sua 68l»t6N23 8i pl'o.^lei'Ä alw cN c)dim32ione m rnoitk. ^

l i plEFkn^ L<iiN() 831H I)udlic3w. Sä ^1880 nei luo^w loliU äi ^ue8w
?^e36, e per U5 vottl' in3c.iito in ^16 ne8i neiie ^522ette üi M lano , ^ 2 ^

^ tova I^ubi^n^^ lUNssen?^ cleile vaUi i^wnti.
^ ^ ^ e v ^ e cwl ' lmv. 1^^ ' . Plewra 11 22. (-enng^o ,821. . ^

Z. i i y . Amortisirung. , (3)
Von dem Benrksqc>ricbtc der Herrschaft Krupp m Unterkram w5rd bekannt gemacht:

Eö sey auf Anlangen des Joseph Magay, Fleischhauer zu Semitsch,'in die Amortlsirung



l^s Mschctt'selnem Vater, oüch^I^ und zwischen Ml'fnla und Theodor-
'Kdrdltfch von Bojanze, all^, 22. Oktober 1802 gerichtlich eriichteten , in Verlust gerathe-
6en ^ M l c i ^ s ' und selMs' Intadulatlcns -- Ccrtinc^ts' dd. Ortsgci ickt, Gut Smuk den
16. I u i i y i6oH, wegen sckuloigen 96'ft. gcwilliget worden. Alle zcne, dic auf diese»
gcrichtllchen Vergl^ub!A)ispc',rcke zu machen gedenken, haben solche blnncn l Jahr 6 Wo<
chen "und 5 'Tagen,"so Lcwiß'hi>'rctts darzu^lyün>, als' sie widrigens nach Verlauf dieser
Zeit nicht mehr gcl)orct-,l unr besagcks Schuldinstrument für getödtet erllarct werde«

..^rürde. „ ^<Hn^g>rlcht Krupp am'H. August lÜ2o.

(ä) Von Kaltenbrun und Thurn zu l'o.i.bach wird kund' gemacht,
daß jene, wclche auf den Micha.'l S i t tar zu Sioschze am l . November l L , i an'Thoma»
3)?aycr yl.'N Malavaß ubcr iuo ft. ausgestellten und aru 24. December i 8 l i auf dic dein
Bcnesicium 6,^,. ' i ^ t »an deoHeyscheid unler Urb.Nr^ xo zinsbare halbehude intabulirtm,
vorgeblich in Verlust M-athen».n Schuldbrief, aus lraö immer für einem Ncchtsgrunde
Ailsp'rüche zu nu-chen vermeyien, selbe binnen ^ Jahr 6 Wochen und 3 Tagen ftgew'ß
vor diesem V,crlchtc!geNend,zu/machen haden, als im Widrigen,auf ferneres Anlangen,
dieser Schuldbrief, elgentl'.ch das Varauf befindliche Intabulations-Cettisicat vom 2 ^
December »811 als nu l l , ni.chtig und kraftlos erklärt werden würd«,

^aibach am 20. Apri l 1620.

Z . 125. , Berlalitdarung. ' (2)
B o n . demk , k.. Ober^el^arnte I d r i a wnd hiermit bekannt'gemocht, daß dasselbe

fünf und zwanzig Centner von allen Zusätze gereinigtes, gut geläutertes Unschlitt benö-
thiget. Diejenigen, welche dieses Unschlitt liefern zn wollen sich geneigt finden / lverden
demnach aufgcfordcrt, ihre Offerte längstens bis zum Schluß des Mcnaths Hornung
tz. I . diesem "Obcrbergamtc schriftlich einzusenden.

Von dem k. k. Oderdergamte Id r ia den 3. Februar ! 5 2 , .

Quchenschwümms - SaiumlnngZ - Recht zu verpachten. (2)
Von der''Herrsckaft Zöbelsberg wird hiermit kund gemacht, das zur weitern Vcr«

^.'Pachtung des Rechts in d'ĉ n dießherrschaftlichcn W a l d u ^ e n Buchen schwämme zu sammeln,
' a u f 5 nacheinander folgende Jahre,'nähmlich : v^m 1. März 1621 bis dahm 1624, die

Ricitation am 2 , . d. M . ' um ' n Ubr Vormittags in der herrschaftlichen (5anzley wlr>
^ «bgehalten werden. Wozu d'.e Kauflustigen zu erschcirren vorgeladen j ind.

Herrschaft Zobclsbelg am '» . Februar 1U21.

(3) A n k ü n d i g u n g /
welche wahrscheinlich vielen sch« willkommen nnd'nützlich seyn durfte. — Wen«

.' jemand, aus was immer für einer Gegend,
verschiedener A'ngelcgcnhelten in Wien'und dcffcn Umgebung die Hilfe und Ver,
Wendung eines fleißigen, soliden und in Geschäften geübten Bannes bcnöthigct,
so beliebe man sich an untenstehende Addresse zu wenden. ^

Alles, was solid und ausführbar est, sen es in kaufmännischen- oder inFa-
, ßriks«, in Familien-oder in was immer für andern Prir>at-Angelegenheiten,

als: in Auskünften, Sollicttirungen und dergleichen5 ferners in Geld-Gcschaften,
- in Dienst-Ansteilungen, in Kaufen und Nerkäuftn,^kurz M?s, was in Wie«

Ulrd dessen Umgebung vorfallt/ wird mit assmögllchem Fleiß und Redlichkeit, gegen
ein angemessenes sehr billiges Honorarium, aufs Eifrigste besorgt werden/ um
M r m a n mch bester Möglichkeit nützliche, Dienste zu leisten.



Nähere Auskunft hierüber gibt Herr Johann '^ i n d e in Wien auf der 3anb^
straß e Nro< 52 im 2ten Stocr, Tyüre I'tro. 6 , auf der Hauptsnegc.

Die Briefe erbittet man stch, unter dieser Addresse, portofcey. ^ ^ ^ ^

<2) "" N ^ a ch " r l " ch t.
^ Unterzeichnete haben eins auserlesene Auswahl von schonelt
Vchaal.n und Trtnlgläftrn von der k. k. WuncrPorzellain- Fa-
^ t zurück gelassen. Selbe sind im Hause Nro. 2 50 lm ersten Stock
Student-Gaste, um sehr billige P M
^_^_^>__^^ Gebrüder R v s p l n i aUs.Gratz.

«. ^ ' ^ Nlachau und Wrnsnuz . . N c l ^ o auf 3 Iable laug, vcm hcuriqcu Iahrc M l .
gewgen, zu den gewöhnlichen Amtsstundcn Vor-und Nachmittags in tcr AmtScanzlc»
zu 3rcujtadtl ln Pacht hmdan Z,egcbcn wcrdcn, als:

Ain 19. dieses Monaths die crklärtcn Gcfälle des Staats - Guts Wc'mbof.
Am 20. und 2i. . des nähmlichen, jene des <5ollcgiat< St i f ts lZüpitcl Ncustadtl.
Pachtlustige, die in dicscr Amtscanzlcy die Pachtbedingnisse tä,ql»ch cinschen könne«,

^ " ^ ^ ^ i e r z u vorgeladen, Verw. Amt der Staatsgüter Neustadt! am 5. FeN'. 1621.

2' ^ i . Fcilbicthuuqs < Edict.
-,. c ^ ^ " " Bezirksgerichte Herrsckaft Gört̂ chach wird .bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Mathlas Nauschack die exccutivc Feilbicrhunq der dcm Joseph Zicrmcmn
gehörten zu S t . Veit ob Laibach liegenden, dem Gucc Papcnsfeld ftib Urb. Nro. 22
Nenftraren Kauftechtskeuschc bewilliget und die Vornahme derselben auf den :5 . März,
" . ^lpru und,5. M i y l. I - jcdcs Mahl Vormittag lo Uhr vor Amte im Schlosse zn
^ortscyach nut dcm Beysatzc bestimmt worden, daß wenn diese Realität weder bey dcm
ersten noch zweyten Term-ine um den Schahungswerth, oder darüber angebracht weiden
^lcnntt, beo der dritten auch vnter der Schätzung veräußert werden würda.

, Die Acitationsbedingnifse sind bey diesem Gerichte einzusehen.
Vez'rt'sgcrickt H^rschaft Görtschach am i5 . Jänner »62».

" ^ , ^ ° »»., > > „ i , , , , , > , , , » , , , , „ , ^

^ ^. ^ C o n c e r t < Anze ige . (1)^ ,
Künftigen Frevtag den 16. Februar, Abends um 7 Ubr w»rd nn hierortigen Rcdou^

^cnsaalcron der philharmonischen Gesellschaft ein Vocal - und Instrumental. Concert ab-
gehalten werden, dessen (Zrtraq für den lst.

^ ?)!5cktc der Grfolg die Bcmübungcn der Gesellschaft ergiebig lohnen und d u l d e n die
Auslt^lung der zweiten Musilschule für Blas-^Instrumente erleichtern^ wciür dcr ttäs-
"tWe D.ink in dcl' Icitfolge sich von selbst aussprecken wird.

Laibach am »3. Februar »621. ^^__^ ^
Z . i t » . ' Vorrufungs.Odict. ^ " ^ >'
» . ' ^ n l>c,n Bezirksgerichte des Ycrzogthums Gottschee ivird hiermit. ^nnt^cm.icht:

' ^ö yabc V)l!wael hcniglrlnm ^ Bauer zu Moschwald, um Einberufung und sohmige To-
dcserliclnlngselncv vor 50 Iakcen sich von hier als Mctz^ertnccht entfernten Bruders,
^eorg Hon!.q,nann gebethen. Da man nun den hi'csigcn Yerrn I«?h. Terp'n zum -Ve^
tretcr dles»?s Georg s,^niqmann aufgestellt has, so wlrd ihm dicses hiermi-t bekannt gemacht,
zu^lech such derselbe/ oder seme Leideserben, odct Cessionarie^mittelst gcgc"»ar^



«»»» IQt)

tiaen Sdicts deraestalt einberufen, daß sie binnen einem Fahre vor diesem Bezirksgerich-
te so aewiß erscheinen, und sich
te Geora Honigmann für todt erkläret, und daß im hiesigen Depositenamte mkegcn»
der Vermögen seinen hierortz bekannten und sich legitimirenden Erben emgeantworte«
werden würde. Gottschee am ä- August 1620.

o ,<>, Vorrufungs Gdict. . « , « ' . ^
(2) Von der Bezirköobrigkeit Reifnih werden nachsiehende Reserve-und Rekutn-ungs--

Alüä)tlinge, als:
»,l«<.^ Kkerbeh 25 Jahr alt von Ortenck H. Nr. ^ ? „ , ' .
^ n ^ n k 3 2 ^ . . . S t . Gregor - 4 Z Reserve. Manmr.
Andreas Warthol 25 . - - Berq neb. Tabor - 2 i
IqnakNosian .25 . . . Re.fmh. ' ^
^os. Ambrolchitz 24 - - ' Zchuschie - ' 9
^obann Turk 22 « - - Sl.attcnck ' 25
MatlnasArko -5 - - - Fnesach - 5
Martin l̂ or̂ che 2a « ' - .̂ -, ^ "

Andrea« T°rchl"> 24 - ° - P o " 'nz - >^ ^

Job. Sakraischek .9 < - - ^schaue ^ ^
cr^ann <^trittar '3 ^ ' ° Sckaga . 4 -
Anton SkuN, ^ , ° " ^ ß ft. sichw Zeit von seHZ Monathen in diese Amts-
mit dem Besätze vHelade,,, daß 1^ 1 z ^ ^ „ ^ ^ rechtfertigen haben. als nüdri.
: H ^ Hermog?n'consiscw u'nd sie im B.tretungs'
falle zum Mil i tär abgegeben werden.
> Renrksobriakeit Relfnltzden2b. Jänner 1U21.

A ' ^ ^ > .^ ^-.llrfsaer'lchte der Herrschaft Ponovitsch Laibacher Kreises wird bekannt
Jacob Scherko von Waatlch, wegen laut Schuld,

«em.ckt: ^ sey auf Anlandn ^ ^eressen s^^digen iLä ss. M . M . , nebst Un.
M m n die executive Feilbiethung der, der Maria Skarfa, vo.i
tosten und ,?up rerpensen m dle «^ ^ ^ ^ ^^.^ dienstbaren, im Orte
Waatsch aedor<gen, der Herrschaft >o g,sch^^cn >j3 Kaufrcchtshube gewilllgct,
, ^ ^ 3 v e r m i n und z ^ r für d " ersten der 26. Februar! siir den zweyten dar
^ M ^ . «n?su? d n d?itt n der 26. April d. I . jedes Mahl Vormittags von 9 bis
2̂ Ub?"m Ort/WÄch f » und zwar mit dem Anhange falls diese Rea-

l^ i t beo der ^ weder um den SchaHungswerth noch
Uüber v ^ bey der drlttcn auch unter dem Schätzung
werthe hinyan gegebn n?lkden würde.



Wozu alle Kauflustigen, und insonderheit die intawlirten Gläubiger " u dem Bey«
daß die dicßMiqcn VcllaufSbedmgn'sse zu den gcwöhnUäM

Amtsstundcn täglich in dieser Gerichtscanzley eingesehen werden können.
Bez. Gericht Ponovitsch am »6. Iänn-cr 1621. , ..

' — . - « — ^ a ch .r i ch t. d)
Gefertigter macht hiermit seine ergebenste Anzeige, daß er in seiner Woh-

nung Nro . 16 auf der S t . Peters Vorstadt, wie auch in seinem auf der Spt ta l -
brückc, neben dem Hause des Wundärzten Hcrvn Zol lnn , befindlichen Kramla^
dcn , gute und echte Ehocolade zu verkaufen habe, und für nachfolgende Preise zu
haben ist:. '

Das Pfund superfein Ehocolade a . . . . 1 fl. 36 Fr.
Mi t t l e re - detto . . . . 1 - 12 -
Chocolade äez 8»n tö . . . ., . . . 1 - i 5 -
Cacao -Bu t t e r das Loth . . . . . ' . — - 2 9 -

Er empfiehlt sich dahtzr einem verehrungswürdigen Publ icum, um zahlrei-
chen Zuspruch. Wenn jemand von andcrer Gattung verfertigte zu haben wünsch-
te so wird er um möglichst'billige Preist den Wunsch auf das Genaueste zu. e5-
M c n trachten. P e t e r V e n a z z i , . )
' Laibach am 12. Febr. 1621. Ehocolade-^abrikant.^^

^ 7 I ^ " ^ " G d i c t. (1) , «.H i-
Von dem Bez. Gerichte Staatshcrrschaft Lack wird anm'lt bekannt gemacht: Es sey.

.ufAnlangen des Herrn Dr. Anton Pftsfcrcr,MratordermindcrlähnIen und^Machtha.
ber der großjährigen Mathias hafncrlschen Inrcstatscrbcn, wegen schuldigen 7'3 ft. A t r .
s^mmt Ncbenverdiudlichtöitcn die öffentliche Fcilbicthung der zu Gorenawaß Y. Z. <?<
Ueacndcn der Staatshcrrschaft Lack sub Urb. Nro, 25a» zmsbaren, genchtUck m " dem
I ' ^ d r auf 5<p6 st. 4 . tr geschätzten dem Andreas Sorscheg gehörigen ganzen Hub« be-

Man" N»»i
dangegeben werde 0 i ^ ^ ^ Die Kauftedinanisft sammt demSchä-

Z H i 7 o t ^
^ W r k s g e r i c h t S t t l a t s h ^ ^
^ ' ^-?/ ^ <^. ^ . , - ^ ^ ^ ^ . ^ ^ r s c ^ f t Lack wird anmit bekannt gemacht: Es sey. Bon dem Bez. Gcclchte Staatshc r ^ N ^ ^ ^.^, ^ . ^ ^ , ^ F ^ u a r '62T
auf Anlangen dcs Iernl Demscher ron D n ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . ^> ^^liche

^.'., n V ^ zu ^osirnim H. Z. .0 lie-
Lei^^ethung der dem iinsbaren, ammt An?und Zu-
genden, der Staats Herrschaft ^ck , sub U ^ . ^ ^ gen-il'.iget worden.
Worauf 562 ft. ,d tr. ^ 'ch g schätzt^ i ^ ^ ^ 5 'März.der 2. auf den 5.

Da nun h^rzu drey Termine, unc z^ Orte^cs.rniM mlt



«tkkien die Kauflustigen eingeladen an obbesti ^mtcn Tagen iedesni<"l Frü'i 9 Uhr im
Orte Pcsirnim ẑ  >^soeinen. Oie Kaustb?dinqm,s.' s,immt^d3M GHäWagzMtocolle tön-,
ncn indessen in dieser Geri^tscanzlcy cinqcseden werden.

- Bczirlsgcribt Staatsherrschaft Lack>>m 10. Februar »92'l>

VcrzeichNlß d^r hk-r Verstvrbencu.
> Oex ä. Fecruat.

Dem Georg ^ M u r n , Wir th, Zwillings - Mädchen Vinccnza', alt 5 Wochen, an der-
Wien.rjtlv.sje Nl'. 62, an Sch>vä,h<?. — Dcn 6. Maria Hrastmg, lcd. Dlnttn»u,gd> alt
b.-»I., in Bürger-. Spital Nr. 27, , an einer asthenischen Lungenentzündung. — Dcn.'
7. Dcm Johann Golopp, h.msmcistcr, s. T. Anna, alt 7 M . , m dcr Hl l'rn.gasse Nro.
2» i , an Fraisen nnd Kathcirr. — Dcni Ioscph herman, Kaffehsltdvr, s. S . Paul , alt
Ü ^cnaty, in der Spitalgasse Nro. 266, an ^raiftn. ^^_^_ ^^

Z u w a g s - O r d n u n g,
»̂ <We bsy der,Fleischau^sch -̂otung in Lalba<h vom l . Jänner 1.620 angefangen/ von sammtli-

.. , ^ chcn Fleischern gelwu zu beobachten seyn »vivd.

5, , , Gebührt d«m.> ^, Gebührt dein
^ ' . Kauf« / ^ K.>,,t«,

' me N.ines l m,< Ncines A N M k l « k U N g . ^
pon .R ind- !Zuwage von Nmd- Huwage ,

-fl^,ch !' ,- fieisch

^PMl'd Pf.I^y.z PftsölhI Pfund" Pf.^ch^pf.^ch. ' ^ !

1 "— 27 — ö ^ h 26 , l 6 Die Zuwüge hc»r aus der Nase,
^», ,^2 » i U — 6 71^2 6 7 i 9 ^bev-uüdllncer(^ailnlen, Fleck,, ^
.-.2, » i 2i> — , 1 ^ Ü tz i 2'o » l 2 ^'lnge, Griesj, Herz,. Leber,, ,̂

2 n2 2 i 3 — i ä 61^2 7 2 5 ' 4 M i ! ^ , Encer, Nieren, o^cr ^
- 5 2 16 — 1,6 <), 7 l 6 ^ 16 Rohl^nochcn, iu denen das!

3 ,.!2 2 29 — »<) H »)2 7 2g » 's) M.nk noch bestnd'.lch ist, ^ l he-
^ 4 5 10 — 22 ic» tt io l 22 stehen; ^essüüdthcile vo», Käl .

4 ^ 2 3 24 — 24 i5 12 14 2 »5 ! bern, Hammeln odn Ziegen
i 5 4 j 5 — 27 2x, »6 ä« 5 12 dein Rindficlsch zi.izuwagen, ist ^
.! 5 ^ 2 4 ! 29 — 2.) 5o ^ 2^ — 5 — nicht gestattet, und das P « i l - '
, 6 5 ^ — i — ĉ» z 55 8 6 2 ^ »verk >nuß rein geputzt seyn. i
. 6 i^t 5 »5 1 5 5o ^» 2a« 6 »2 !
! , s ^ , !'

'Gegenwärtige Zllw.igsord!mng, die in seder Fseilchbant ourch don betreffenden Fseifcher bey
St ra fe von 3 Reichsch^lern af'gehc'fret zu erhalten ist, ,vi d- ^u Icdevmans Wissenschafc kund
gemacht, und so >oie dem Gewerbömann nnter schwerer Ahndnng aufgi»tragen w i r d , sich hier,
nach g.'nau zu achten, und diese Zmvagsovdnimg unter keinen, Vorwiüde zu übertraten, wird
«uch t>,̂ s ^,'lf?,ide Pnblicum aufqcfm'devt, für da-j fleisch ans keine Weis, mehr, als die be-
iteheiide Z,,t!ung ,nir Zn,u^qe ai!s.ve<,VL, .^l be^'hlc i l , üi'd f>^ llbnh.ilsuns, und,^, 'r lvcbci«
fung d''M !'«,'.) der Controll^>c,ge auf,g>.'stt'll:e<, Coninn'ssär zur Ein^ ' i^mq de-r ge^^Iichon Btatr»^
Wng sogleich anzuzeigen. .Magistrat Laibach den ^ . Iä,n;er. 1V20,



Gubernial-Verlautbarungen.
3-113«. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . . ^ Nro. i^65^

Zur Besetzung der Postmeisters-Stelle zu Netretich im Carlstadter^Kreise.
.(3) Zur Besetzung der Postmeisters -Stelle zu Netretich im, Carlstädter Kreise

Wird hiermit der Eoncurs bis zum, i5. März d. I..ausge'chrieben..Mit dieser Stelle
ist nebst den gewöhnlichen Emolumenten ein jährlicher Gehalt von 200 st. verbunden..

Diejenigen, welche diese, Stelle zu erlangen wünschen,, haben binnen dem bo-
sinnmten Ze.traumo ihre Gesuche bey diesem Gübe.rnium einzureichen, und, sich du-
^ n . I H 7 " ^b ln t so r t , Alter, ^ a n d , moralisches Betragen, und über jene

welche zur Versthung dieses, Postens notwendig sind.

Z7I20I ^ Verlautbarung des k. k. illyr. Guberniums. Nr^2^3.
. - .Wegeli Besetzung, der kraincrischen

(3) C's lst dcrmahl d»e fünfzehnte Pväbende der kramerischen Briftvbamen, im
Ehrlichen Ertrage pr. 200 fl.. 3)7. M . , erlediget.

^ Vermöge des allerhöchsten,^tifrbricfes vom ^6.Iuly 1792, ist das Alter 'ur
Aufnahme, in, die, krälnerische, Fräulein -S îftdam,e.n <Prabe.nde' wcht.unter fünfzehn

> Jahren., , . '
Die Aufzunehmende muß stets eires guten Rufes', und unbeschol.tenen Wan- ^

dels, gewesen, seyn/, darf neben dieser Prä.bende-keine, ande.re Stlftung genießen,
und muß daher bey der. Aufnahme in dieses St i f t dem Genusse einer frühern ent- .
sagen ; sie kann jedoch, was sie, nach ihrer Aufu,ahme. erbet/,ode.r ihr sonst, rechtma- z
ßig zufallt, als ihr Eigenthum behalten< 5

Zur Ueberkommung der berührten Prabende sind nur jene f H i g , deren Vä-
ter entweder krainerisch- landstandlsche Mitglieder, oder aber (ohne jedoch Ahnenvro-
ben beyzubringen)/ wenigstens vom Ritterstande sind, w« auch jcne, de en Aeltern /
um das Land, oder durch 10jährige Dienstleistung im Lande in höheren Aemtern,
als zum Beyspiele landesfürstliche Räthe z oder als Staabsoffiziere sich Verdienste
erworben hadcn, dabey aber. mittellos, uad mit mehrern Kindern beladen sind.

Daher jene Bittstellerinnen, welche die von Sr . Majestät vorgeschriebenen Ei-
genschaften besitzen, u»:d die erledigte Snftspräbende zu erhalten wünschen, die
erforderlichen Eigenschaften nach dem Inhalte des ncbengehlnden Ausweises, und
mit Vorlage des Tausscheines, des Dücftigkcits-und ^)itlcnzeugnisscs zu erwei-
sen, und dlc gehörig bclegtcn Gesuche verläßlich bis 1.. März d. I , bcy diesem
Gubcrnium einzureichen h^^en, well auf die ni ht gehörig belegten oder später.'
anlangenden Gesuche kein Bedacht genommen, wird<

Laibach am 19. Jänner 1821.

Joseph Graf Sweerts-Spork, , ^ ,
Gouverneur. Alphons G r a f v. Porc ia /

Viccprasident.
Georg M a y r , f. k. Gudermalrath und Domherr

(Zur Beylage Nro. i I )



5 0KMUQ^^L.

Touf-nnd Zunahmen, ^ lebens««n. N a h m e n s « , Väterliche B«>ün,figes 2 M ^ , E , .
^ „ » Jahr und Aeltern d«3«n, , M"w«l- s Verdienste, Ob die Vennigen ^s tVrder ' GesundbeitiverMmsse^

« , , . . . ^ " ^ " Charakter und d M " " " ' d Eatheg«,e, «.,„ V»t°r t.n.der ihrer Ob d>"«„ u.'d ob sclb i « i t i

^ ««.ragen der « a ^ « ^s ^ ^ „ , , , , , ,„ nn.<esteh, ^ , , , , , o.e^d,. ge,mPN°«

^ Candibaem. ^ " ' " ' .andida.in. g e d ' ^ t ? ^ ' " ^ h « ' ^ " '

l « l I ! !



Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.
z Z ^ i ^ ^ ' . ' . ' ^ . " I ^ ^ ^ ^ ^ ' . ^ ^ ^ T ' . ^ ^ ^ ^ - ^ ' - ^ " ' ' ' ' 2 - - ' Nrc. 7^77.
(2) Von dem k. k. S tad t ' und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Os stl)>

ii.he,r 2lnlangen der Elisabeth Scutz, Gigcntbümciinnd^s ^a ' scs Nro-. 2Ns>, in derStadt
zü Laibach, in die gcbcthcne Ausfertigung der >t!morusatic,,ö - (^dicte hinsichtlich einer
ani den'Domherrn Ferdinand Freyherrn v. Erberg,„ von ihrem Ehemann Anton Saitz,
ani 10^ von 4"<> ft. ausgestellten, und angeblich in Ver.
l M gewthcnen''S6)ültehllgatlon/ eigenthümlich des- daran befindlichen Intabulationl^
Wrtu^eats vom gleichen'Dato gewilliget worden,;, daher, alle jene,, welche aus welch im>-'
m'er für^cinem Rcchtü auswiese i'ntabulirte Sa«>po,stl ein gegründetes Recht zu haben,vcr-. ^
meinen, aufgefordert werden, siibes so gewiß I'lnnen dc,r gcsehliche'.l Flist von 1 Jahr,
6'Mochen, ,5^ Tagenvor hücsem k. k.. Stadt- und ^a,ndrecht̂  ^,nzum.^«n und sohin ,gel>
tcnd zu machen, als im'Wldrigcn nach fruchtlos ver!lri..'i''cn<r )l- arNsatione rist gedachtes
Isitadulations - Eertificat auf das weitere Gesuch der BiWelleri 'n^sür gctö.dtet.̂ üivd nich«
tig° erkläret, und gelöschct werden würde^ ^ , ' l

Laibach ain^o.. Jänner i-ii^'^ ---,. , ^«>>»^^<^. ,,»^^«»««'-

Z.
(3) Von dem k. f. Stadt- und Landrcchte in^Krain wird lne.rmit bekannt gemacht:

Gs sey über das Gesuch des ^lndre'as Mallitsch,, und Fran-, Galle,, BevollinächNatcn deŝ
Joseph Savinscheg,. in die gebethene Ausfertigung der Amortisäticnä - (5di^tc, hinsichtlich
deü auf den anqeblicb in Verlust gerathenen , auf, das dcni qedachten Ios., Sarinschc.q gc-
hor'M in der, Capucincr - Vorstadt alliier N r . Ü.,. vorh u abcr Nx. i55 q l̂cqcne Hauö zur
Sicherstcllung des Heirathsguts pr. 200, ft., un'd' dec. Wiederiage,pr., 1200 f!., dann drK
übrigen liebenden, und fal>r.ndcn, Vermögens infabuiirt.n HciratN''verträge dcr, Alovsia,
Conti gcbohrnen Tagl dd^ 10., October 179̂ ,, bcftndli en Intabulations«,Zertifikats rcm
4. Jänner 1600 gewilligct worden^daher dann «lle ^ene, wclcke auf dieses fragliche Ori-^
ginal . Intabulatlons» Gertificat aus welch immer, für einem Rechte eignen rcct'rllchen An-
spruch zu habsn vermeinen, selben- sogewiß binnen der, von, dein Gesetze beNimmnn Frist
von ! Jahr 6 Wochen, 3 Tagen, vor diesem, l^ f., Stadt« und Laudrcchte auszucragen ka-.
ben.werden, als im Widrigen, gedachrcs Original-Intabulations - Eertisicat nach frucht-,
las verstrichener Amortisaticnsftlst aRf weiteres Anlangen der eingc.ngöcrwähnttn Bitt-,
steller fi 'r a't^dt^t und kraftlos erllärt werden w^ürde,̂  ^ Laibach den, n . , April »32,0..,

Vermischte Verlautbarun^eil.
V e r l a u t b a r u, n g. (2)

M o n der Vormundschaft der, gräflich Joseph von Coroninischen Herrschaft Ouisca-
iMiGorzer Kreise >, wild hiermit kundgemacht,, daß mit '.. Ap il<!., I . , bey besagter Bez^
Herrschaft die Srelle des Bez. (Zemmlssärs und 3iichters zugleich mit dem angebenden,
Gehalte von jährlichen 60a, fl„ (5,^M. nebst freoer Wohnung in l 'r lcdigMg kommen werde.
Diejenigen, welche diesen, vereinigten Dienst zu eNcmqcn, wünschen,, belicb.en dah r ihre
mit den crford<rli,Ien ^cugniss n über die zurückgelegten juridischen, und politischen Stu^
dien, und den vorgcschne encn Wahlfäh gkeils^ccrcten,, dann über dieKenmniß der deut-
schen, italienischen und kraincrischcn Sprache bclogten Gesuchelqngstenö, bis letzten. März,
l . I< an die Bez. Herrschaft, Quesca einzureichen.

Gorz am, 1., ̂ cbruar itt2i^ ^

(5) Sine fast ganz neue ein - und zweyspännige, gelb lockirte und in Wien verfertigte
Calesse steht um den äußerst billigen Preis von 3oo st. bey dem bürgcrl. Sattlermeister
Philipp HeyN/ aui dem neuen Markte, zum Vertäut.


